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WAHRHEIT vs. LÜGE
Am Anfang des Jahres gab der Chef eines weltweit bekann-
ten Social Media Konzerns zu, auf Drängen der Politik über 
Jahre die Wahrheit unterdrückt und entsprechende Beiträge 
zensiert zu haben. Wirklich überraschend ist das nicht. Es 
bestätigt nur das, was viele schon ahnten oder wussten: Die 
Wahrheit ist nicht wirklich angesagt. Von Menschen, Medien 
und Regierungen wird sie verdreht, verkürzt, verschwiegen, 
verboten oder als Lüge ins Gegenteil verkehrt. Wird das ge-
tan, stellt sich die Frage nach dem Warum. Nie geschieht es 
grundlos. Immer stecken Absichten dahinter. Meistens sind es 
schlechte. 
Wirklich verwunderlich ist die Hochkonjunktur der Lüge nicht. 
In der Bibel wird der Teufel als Fürst dieser Welt benannt 
und als Vater der Lüge entlarvt. Wenn die Welt vom Vater 
der Lüge durchdrungen ist, muss die Lüge zwangsläufig fast 
überall anzutreffen sein. Zudem macht Gott in seinem Wort 
klar: Alle Menschen, die nicht durch Jesus mit dem himmli-
schen Vater verbunden sind, gehören dem Vater der Lüge an 
(Joh.8,44). Vor diesem Hintergrund wird klar: Von gottlosen 
Menschen und Medien kann man nicht nur Gutes und Wahr-
heitsgemäßes erwarten. Auch mit Lügen wird zu rechnen 
sein. Es ist daher riskant, alles ungeprüft zu glauben, was 
man zu hören und zu lesen bekommt. Wer es tut läuft Gefahr, 
der Lüge auf den Leim zu gehen. 
Die Bibel gibt deshalb einen wichtigen Rat: „Nur unerfahrene 
Menschen glauben alles, was man ihnen erzählt! Die Klugen 
aber bedenken jeden ihrer Schritte“ (Spr. 14,15). Die Wahrheit 
zu erkennen ist im Durcheinander der Meinungen und Mel-
dungen allerdings leichter gesagt als getan. Christen haben 
in dieser Hinsicht einen echten Vorteil, denn Gott stellt seinen 
Leuten den Heiligen Geist dafür bereit. Wer an Jesus Christus 
glaubt und ihm sein Leben anvertraut, bekommt den Geist der 
Wahrheit geschenkt. Dieser hilft, die Wahrheit von der Lüge 
unterscheiden zu können (Joh.16,13). Klug ist es, sich von 
ihm führen und leiten zu lassen. In einem alten Lied wird ein 
wichtiger Wunsch formuliert. Dieser kann auch heute gebetet 
und gesungen werden: „O komm, du Geist der Wahrheit, und 
kehre bei uns ein, verbreite Licht und Klarheit, verbanne Trug 
und Schein.“

Guntram Wurst 

ANGEDACHT
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Die Leugnung der Wunder kam ja selten einmal aus dem Kreis 
der Naturwissenschaftler, sondern weit mehr aus den Reihen 
der Philosophen und der Theologen.
Prof. Dr. Gerhard Maier, Landesbischof i.R. 
© JESUS. An wen sonst sollten wir glauben?

Es gibt nur zwei Arten zu leben. Entweder so, als wäre nichts 
ein Wunder, oder so, dass alles ein Wunder ist.
Albert Einstein (1879–1955), Physiker, Nobelpreisträger

Im Nahen Osten wird es nur dann Frieden geben, wenn die 
Araber ihre Kinder mehr lieben als sie Israel hassen.
Golda Meir (1898–1979), israelische Premierministerin von 1969-1974

Sachsen ist der Standort des Evangelisationsteams, aber 
nicht das ausschließliche Wirkungsfeld. Die Teammitglieder 
sind im gesamten deutschsprachigen Raum und darüber 
hinaus zu Veranstaltungen unterwegs.

GEFUNDEN

EVANGELISATIONSTEAM

VIELEN DANK …
sagen wir allen, die mit ihrer freundlichen Unterstützung unsere 
Arbeit im letzten Jahr möglich gemacht haben. Das sind:
• Spender, an die 650 Spendenbescheinigungen verschickt 
wurden.
• Spender, die nur mit Namen oder anonym gespendet haben.
• Sponsoren 
• Gemeinden und Vereine, die für Dienste der E-Teamer gespen-
det haben. 
• Gemeinden und Vereine, die Kollekten für unser Missionswerk 
sammelten. 

Hat jemand die Spendenbescheinigung noch nicht erhalten, dann 
kann dies folgende Gründe haben: 
• Uns liegt keine aktuelle Postanschrift vor. 
• Wir konnten die Spende nicht eindeutig zuordnen, da keine An-
schrift in der Überweisung angegeben war.

Bitte teilen Sie uns den Tag der Spende, den Betrag und Ihre An-
schrift mit, damit wir die Bescheinigung für Sie korrekt ausstellen 
können.

Kontakt: Jens Ulbricht
E-Mail: jens.ulbricht@evangelisationsteam.de 
Tel.: 037202-829014
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Neuer Evangelist  

Im Februar hat der Vorstand des Evangelisationsteams einen 
weiteren Evangelisten berufen. 
Alexander Hellmich 
aus Hartenstein wird 
ab 1. Mai 2025 mit 
dem Schwerpunkt 
Kinder und Familien 
im Auftrag des Herrn 
unterwegs sein. 
Eine Besonderheit 
seines Dienstes 
ist der von ihm 
entwickelte 
Metallbaukasten, 
der vor allem 
bei Kindertagen 
und Vater-Sohn-
Freizeiten zum Einsatz kommt. 

Wer Alexander schon einmal über die Schulter schauen 
möchte, kann hier reinschauen: https://www.youtube.com/
watch?v=8pqXtva0uwo
Die ausführliche Vorstellung von Alexander Hellmich folgt im 
nächsten INFO.

Wer diese Arbeit finanziell unterstützen möchte, kann das jetzt 
schon mit dem Spendenzweck: HELLMICH tun.
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Christustag in Bayern

Berg (Oberfranken): Der Leiter des 
Evangelisationsteams (Königshain 
bei Chemnitz), Lutz Scheufler, sagte 
in Berg (Oberfranken), dass Gott 
niemals zulasse, „dass sein Wort ruiniert wird“.  
Als er noch Jugendevangelist der sächsischen Landeskirche 
gewesen sei, habe er einmal einem Oberlandeskirchenrat eine 
Wette vorgeschlagen: „Wenn du mir eine einzige Gemeinde 
nennst, in der über Jahrzehnte historisch-kritisch gepredigt wurde 
– und die nicht kleiner wurde – dann werde ich das nicht mehr 
kritisieren und meinen Mund halten.“ Der Oberlandeskirchenrat 
sei nun schon lange im Ruhestand, doch habe er bis heute keine 
Antwort erhalten.
Scheufler wandte sich zudem gegen die Vorstellung, dass die Zeit 
der Evangelisationsveranstaltungen vorbei sei und es nur noch 
auf Glaubenskurse und die persönliche Vermittlung des Evange-
liums ankomme. „Wenn die Gemeinde die Menschen zu Christus 
rufen will, braucht sie Vielfalt.“ Dazu gehörten sowohl Glaubens-
kurse als auch die persönliche und öffentliche Evangelisation.
© IDEA
Beim Christustag 
freute ich mich über 
einen ganz beson-
deren Arbeitsplatz. 
Im Altarraum war ein 
Teppich zum Ern-
tedankfest mit der 
Darstellung von der 
Hochzeit zu Kana 
zu bestaunen. Dazu 
hatte ich – ohne es 
zu wissen – meinen 
Einstieg für den 
Vortrag wie folgt 
ausgesucht:
Im Religionsunter-
richt erzählt der Lehrer: Vor 2000 Jahren wurden in Israel Hoch-
zeiten eine ganze Woche lang gefeiert. Und es war eine mittlere 
Katastrophe, wenn bei einem Hochzeitsfest der Wein ausging. 
Genau das passierte, als Jesus in Kana zu Gast bei einem Hoch-
zeitsfest war. In dieser Verlegenheit verwandelte Jesus viele Liter 
Wasser in sehr guten Wein (Joh. 2,1-10). Als der Lehrer das alles 
erzählt hatte, fragte er seine Schüler: „Was werden wohl die Leute 
damals darüber gedacht haben?“
Ein Junge meldete sich und sagt: “Die haben bestimmt gedacht: 
‘Den laden wir uns auch mal ein!’“
Lutz Scheufler

BLITZLICHT
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Freundestag Freundestag 
EvangelisationEvangelisation

MittagsgenussMittagsgenuss

Musik von MicWen & Musik von MicWen & 
FriendsFriends

Bericht aus Israel von Bericht aus Israel von 
Walter Walter 
Schechinger und Carel Schechinger und Carel 
MayerMayer

Predigt von Predigt von 
Markus WäschMarkus Wäsch

IMPRESSIONENIMPRESSIONEN

Friedhelm Bilsing  Friedhelm Bilsing  
gibt Auskunft da-gibt Auskunft da-
rüber, wie seine rüber, wie seine 
Unterstützung bei Unterstützung bei 
Evangelisationsver-Evangelisationsver-
anstaltungen ausse-anstaltungen ausse-
hen kann.hen kann.
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Höllenangst
Eine Frau erzählte mir, dass 2 große Ängste sie jahrelang 
plagten: Die Angst vor dem Tod und die Angst vor der Hölle. 
Eines Tages hörte sie einen Prediger darüber sprechen, dass 
niemand Angst vor Tod und Hölle haben muss, der Jesus 
kennt, an ihn glaubt und ihm folgt. Da wurde ihr klar: Dieser 
Jesus ist die Rettung für mich. Sie bekehrte sich zu ihm. Heute 
lebt sie ohne Angst. Stattdessen ist sie von Zuversicht und 
der festen Gewissheit geprägt, einmal ewig mit ihrem Herrn 
in seiner neuen Welt zusammen zu sein. Davon erzählt sie 
anderen Menschen, damit auch sie von der Verlorenheit zur 
Rettung und von der Angst zur göttlichen Ruhe kommen. Oft 
ist heute zu hören, man dürfe nicht mehr von der Hölle reden, 
weil Menschen dadurch Angst bekommen und damit manipuliert 
werden könnten. Das Beispiel dieser Frau zeigt: Es kann 
gerade auch anders herum sein. Wenn Menschen hören, dass 
Jesus sie vor der Verlorenheit retten will und kann, dann verliert 
die Hölle ihren Schrecken. Zweifellos ist es daher nötig, sich 
nicht dem Zeitgeist anzupassen, sondern von Himmel und Hölle 
und der Rettungsmöglichkeit in Jesus zu reden. 
Guntram Wurst 

Platzsanierung
Ende November bescherte uns das Wetter noch einmal 
milde Tage, die das Zelt- und Technikteam nutzen konnte, 
um unseren Lagerplatz instand zu setzen. Nach acht Jahren 
intensiver Nutzung war es dringend notwendig, den Boden 
mit Steinsand und Frostschutz auszubessern. Ein besonderer 
Dank gilt Herrn Hartenstein, der uns großzügig seinen Radlader 
zur Verfügung stellte. So konnte die Arbeit effizient und zügig 
erledigt werden. Wir sind dankbar für diese Möglichkeit und 
freuen uns, dass unser Lagerplatz für die kommenden Jahre 
wieder in gutem Zustand ist!
Jens Ulbricht

Ewigkeitsecke
In meinem Schlafzimmer hängen an einer Stelle einige Bilder, 
Postkarten und selbstbeschriebene Zettel an der Wand, die 
alle mit der Ewigkeit zu tun haben. Die erste Karte fand ich in 
einer alten Kirche auf Usedom. Nach Schifferart beschreibt sie 
unseren Weg zum Himmel wie eine Bootsfahrt: 
Mein Schifflein geht behende dem Friedenshafen zu; 
der Lauf ist bald zuende, es folgt die sel’ge Ruh.
Ich sehe schon von weitem des Leuchtturms hellen Schein.
Ich will mich nun bereiten, ich geh’ zur Ruhe ein.
Daneben hängt bei mir ein Foto, das eine offene Tür zeigt, 
dahinter nur blauen Himmel und  glänzende Wolken. Auf einem 
Zettel steht: “Das Geschenk des ewigen Lebens überstrahlt 
nicht nur die größten materiellen und höchsten ideellen Werte 
des Irdischen, sondern es überwindet den Tod, es hat Bestand 
im Endgericht und es beinhaltet grenzenloses Glück.” Spurgeon 
schreibt: “Ich werde bald unter den Seligen sein, welche den 

MittagsgenussMittagsgenuss
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Herrn Tag und Nacht loben, und dann werde ich von der Gnade 
singen.” Das zeigt auch das Foto von einer breiten, nach 
oben führenden Treppe, die immer heller und goldener wird 
und die Unterschrift trägt: “Deine Zeit liegt in meinen Händen 
- Gott”. Auf einem anderen Zettel steht: “Herr, öffne mir die 
Herzensaugen für deine unsichtbare Wirklichkeit, damit die 
lebendige Hoffnung auf meine Zukunft bei dir mehr Gewicht 
bekommt als alles Sichtbare um mich her.” Und gestern 
bekam ich als Spendendank ein feines Büchlein zugeschickt, 
auf dem ein großes Foto einen jungen Mann, am hohen, 
freien Berggipfel stehend, zeigt, weit unter ihm ein endloses 
helles Wolkenmeer. Dazu liest man das  Bibelwort aus 2. Kor. 
4,18: “Wir sehen nicht auf das Sichtbare, sondern auf das 
Unsichtbare ... denn das ist ewig.” Das ist meine Ewigkeitsecke. 
Es macht stark, solche Wegweiser in Sichtweite zu  haben und  
man wird  immer wieder fröhlich beim Lesen! 
Dr. Christa-Maria Steinberg

Kindertage mit …   
Michael Kaufmann und 
LEGO®
• Beim LEGO-
aufräumen erzählte 
mir ein Vater: „Meine 
Tochter hat uns gestern 
beim Abendessen 
gesagt, dass sie sich 
zu Jesus bekehrt hat. 
Bei den Andachten zur 
Daniel Geschichte (AT) 
hörte sie, dass man 
sich zu jeder Zeit und 
mit allen Dingen zu 
Gott wenden kann. Das 
habe sie getan und will 
jetzt mit Jesus leben.“
• Drei Wochen nach LEGO-Tagen in einer Gemeinde 
erzählte mir ein Mitarbeiter, dass nun einige Kinder neu in 
der Kinderarbeit dabei sind. Durch die LEGO-Tage sind neue 
Kontakte entstanden, die nun weiter gehen. 
Michael Kaufmann

Ungeahnte Ernte   
Ein großer Teil unseres Evangelistendienstes ist Aussaat. Gna-
de ist es, wenn wir Frucht und Ernte sehen.
Im Herbst letzten Jahres war ich in Süddeutschland unterwegs 
und war Teilnehmer eines kleinen Kongresses. An einem Abend 
gab ein weiterer Teilnehmer vor versammelter Runde darüber 
Zeugnis, wie er zu Jesus fand.

8
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Das ist immer wieder ein 
bewegender Moment. 
Tatsächlich wurde ich für 
einen Moment sprachlos, 
als er erzählte, dass er bei 
einer Straßenevangelisa-
tion zum Glauben kam! 
Das musste ich klären und 
so sprach ich ihn hinterher 
an und er erzählte: Er lebte 
in seiner Jugend in Berlin, 
war Atheist, kostete das 
Leben in allen Zügen aus, 
aber hatte immer Durst, 
nichts gab ihm Befriedi-
gung. Eines Tages kam er 
auf dem Hermannplatz an ein paar singenden Leuten vorbei. Er 
blieb stehen. Es gefiel ihm, was sie sangen. Der Inhalt von Hoff-
nung und ähnlichem machte ihn neugierig und er ließ sich zu 
einem (Jugend-)Gottesdienst einladen, zu dem er auch hinging.
Der größte Teil von dem, was er da hörte, regte ihn nur auf. Er 
war im linksorientierten Milieu unterwegs und Vokabeln wie „Kö-
nig“ und „Herrschaft“ usw. waren wie rote Warnschilder, gegen 
die er rebellierte. Aber Gott ließ ihn nicht los und – ich kürze 
ab – es trieb ihn unter Tränen auf die Knie, bis Jesus ihn hatte. 
Und dass Jesus ihn hat, dafür verbürge ich mich!
Diesem Erntebericht gebührt Gott alle Ehre! Aber Gott hält in 
dieser Rettungsgeschichte noch eine Sahnehaube bereit, die 
ich euch nicht vorenthalten kann.
Als dieser Mann, der heute glücklich verheiratet mit seiner Fa-
milie im Süden Deutschlands lebt von Berlin erzählte, muss ich 
noch einmal nachfragen, wie und wo sich alles zugetragen hat.
Denn seit 2021 bin ich regelmäßig zu evangelistischen Diens-
ten in einer Gemeinde in Berlin, die u.a. auf dem Herrmannplatz 
zu Jesus einlädt. Und tatsächlich, es handelt sich um ein und 
dieselbe Gemeinde! Von dem, was vor über zehn Jahren mit 
dem jungen Mann geschah, wusste in Berlin niemand etwas. 
Im Gegenteil, der treue Dienst der Aussaat kann über die Jahre 
hinweg ermüdend sein. Es ist uns allen noch einmal vor Augen 
geführt, dass die Aussage „Wer weiß, was alles bei unseren 
Veranstaltungen im Verborgenen geschieht“, keine Floskel ist!
Paulus erinnert uns einmal daran: „Was erwartet man von je-
mand, dem eine Aufgabe anvertraut ist? Man erwartet, dass er 
treu ist.“ 1. Kor. 4,1
Und etwas später schreibt er: „Darum bleibt standhaft, liebe Ge-
schwister, lasst euch nicht erschüttern! Tut immer euer Bestes 
für die Sache des Herrn, denn ihr wisst: In Verbindung mit dem 
Herrn ist eure Mühe nie umsonst.“ 1. Kor. 15,58
Andreas Riedel

9
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Pinnwand

Hoffnungstage in Sulz 
am Eck

Im Januar durfte unser 
Geschäftsführer, Jens 
Ulbricht, den neuen 
Hänger für die Kin-
dertage mit LEGO® in 
Empfang nehmen

AGAS – Arbeits-
gemeinschaft zur 
Abwehr von Sucht-
gefahren (Vorpom-
mern) traf sich im 
Ostseebad Sellin 
auf der Insel Rügen.

Zum Israel-
Gottesdienst 
hatten die 
Kirchenge-
meinde Sulz 
am Eck und 
Schechin-
ger-Tours 
eingeladen. 
Nach seiner 

Predigt zum Thema: „Die Juden sind schuld!“, durfte 
Lutz Scheufler (v.l.) Carel Mayer (Haifa) und Walter 
Schechinger interviewen, die erst drei Tage zuvor 
aus Israel gekommen waren.

Gottesdienst in Sosa mit 
Guntram Wurst 
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Adventsfeier von Evangelisationsteam, 
Vorstand sowie Zelt- und Technikteam
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Jodelnder 
Alphornbläser 

In der Schweiz 
lernte ich den 
Alphornbläser 
Lorenz Schwarz 
kennen. Er ist 
außerdem Gitarrist 
und Sänger und 
kann – wie sich 
das dort so gehört 
– jodeln.
Über seine 
Kindheit sagte 
er: „Auch wenn 
ich neun Sommer als Hirtenjunge auf verschiedenen Alpen 
verbrachte, so blieb das Alphornblasen nur ein Traum“. Mit 
18 Jahren erlernte er einen Beruf im Bausektor. Er wollte aus 
seinem Leben etwas machen. Mit 24 war er jedoch völlig am 
Ende. Nichts wollte mehr klappen. Einiges vermasselte er 
selber, anderes wurde durch Umstände oder Mitmenschen 
verursacht. Rückblickend bekennt er: „Nicht Alphornbläser, 
sondern Trübsalbläser wäre damals der richtige Titel für mich 
gewesen“.
Depression, Schlaf-, Appetit- und Sinnlosigkeit verfolgten ihn. 
An einem Samstag lud er seine Armeewaffe, welche er im Haus 
hatte, und wollte abdrücken. Doch sie funktionierte nicht. Er 
hatte keine Erklärung dafür. Dann stieg er von seiner kleinen 
Dachwohnung durch eine Öffnung auf das Dach und wollte 
vom sechsten Stock in die Tiefe springen. Er sagt heute: „Eine 
unsichtbare Macht hielt mich zurück. War es Feigheit oder 
Angst vor dem Sterben? Ich lasse das offen!“ 
Zurück in seinem Zimmer, nahm Lorenz alles Geld, das er 
hatte, und wollte sich im Zürcher Vergnügungsleben Mut 
antrinken. Auf dem Weg dahin luden zwei Mädchen ihn zu 
einem christlichen Film ein. Obwohl seine Begeisterung sich 
in Grenzen hielt, sah er sich den Streifen an. Lorenz konnte 
mit den Inhalten nichts anfangen, doch eine Frage blieb bei 
ihm hängen: „Wenn du heute stirbst: Bist du bereit, Gott zu 
begegnen?“
Diese Frage traf ihn mitten ins Herz. Er hatte nie nach Gott 
gefragt. Und jetzt rückte ihm diese persönliche Frage auf die 
Pelle: Was ist, wenn ich sterbe? Monatelang bewegten ihn 
zahlreiche Lebensfragen.
Nach vielen Gesprächen und Grübeleien machte Lorenz nach 
einer Wette klare Sache mit dem Glauben an Jesus. Ein Mann 
erklärte ihm im Gespräch, dass jeder bei Gott einen Neuanfang 
bekommen kann, wenn er es will, selbst ein Verbrecher.
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Darauf meinte Lorenz: Wenn du mir einen Menschen zeigen 
kannst, der schlimmer war als ich, und dennoch die Gnade 
Gottes erfuhr, dann bin ich bereit, eine christliche Veranstaltung 
zu besuchen“. Lorenz verlor die Wette. Er wurde zu einem 
Vortrag eingeladen. Den hielt ein ehemaliger Schwerverbrecher, 
Bandenführer und Gotteslästerer. Der erzählte von seiner 
Hinwendung zu Jesus und seiner Veränderung durch Jesus. 
Genau so machte es an diesem Abend auch Lorenz Schwarz, 
aus dem später ein Alphornbläser wurde, der bis heute 
gemeinsam mit seiner Frau Andrea singend und jodelnd die 
beste Botschaft in die Welt trägt. 
Lutz Scheufler

Radio Erzgebirge R.SA   
Die Radiosendung „Nachgedacht“ wird im Herbst 20 Jahre 
alt. Die ersten Beiträge hat Lutz Scheufler am 11. Oktober 
2005 im Studio in Oberwiesenthal aufgenommen. Vier Mal pro 
Woche wurden seine Sendungen seither auf Radio Erzgebirge 
R.SA ausgestrahlt. Auf Nachfrage, ob die Zusammenarbeit 
weiterhin erwünscht sei, schrieb der Programmverantwortliche, 
Herbert Wilde, zu Beginn des neuen Jahres: „Es stellt sich 
für mich noch immer nicht die Frage mit der Beitragsserie 
‚Nachgedacht‘ aufzuhören. Solange Du die Kraft und Zeit 
aufbringen kannst wichtige Gedanken zu formulieren und es 
uns gibt, möchten wir für unsere Hörer nicht darauf verzichten. 
Und jetzt noch einmal kurz und knackig. Ich würde mich 
freuen, wenn wir unsere Zusammenarbeit auch in 2025, mit all 
seinen Herausforderungen, Möglichkeiten und Unwägbarkeiten 
fortsetzen.“

Wer die Sendungen auf 107,7 nicht hören kann, hat folgende 
Möglichkeiten:
• wöchentliche Zusendung per E-Mail als mp3
• Homepage: www.lutz-scheufler.de/radio/
• YouTube-Kanal: www.youtube.com/@lutzscheufler53
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SEMINAR
EVANGELISTISCH PREDIGEN
Ab März gibt es eine neue Auflage unseres bewährten 
Predigtseminars. Hier werden haupt- und ehrenamtliche 
Mitarbeiter nicht nur geschult, sie bereiten im Nachgang auch 
eine evangelistische Ansprache vor.

Evangelisationsseminar I
29.-30.03.2025 
09212 Limbach-Oberfrohna,
Gemeindezentrum an der Stadtkirche
Evangelisationsseminar II 
10.05.2025
09212 Limbach-Oberfrohna,
Gemeindezentrum an der Stadtkirche

Referenten: Michael Kaufmann (E-Team), Gunder Gräbner 
(LKG Sachsen)

Hier eine Themenauswahl:
• Verständlich vom Glauben reden
• Die evangelistische Predigt
• Die Evangelisationsveranstaltung
• Nacharbeit
• Warum Evangelisation?

Den Abschluss bildet eine Lehr-Evangelisationswoche, bei der 
einige Teilnehmer ihre Ansprache halten. Vom 02.-07.06.2025 
soll die Lehr-Evangelisation stattfinden. Dafür suchen wir noch 
eine Gemeinde / Gemeinschaft, die den Seminarteilnehmern 
eine Chance für ihre evangelistische Verkündigung bietet.
Michael Kaufmann kommt gerne in interessierte Gemeinden 
und stellt dieses Projekt näher vor.
Informationen + Anmeldung: Michael Kaufmann
E-Mail: michael.kaufmann@evangelisationsteam.de
Tel.: (037348) 23324
BITTE GEBEN SIE DIESE INFORMATION AN BEGABTE 
CHRISTEN WEITER!

Veranstaltungen + Projekte

Lieber Guntram,
danke, dass Du zu uns nach Königswalde gekommen bist. Es 
war ein sehr guter Abend mit wertvollen Impulsen zum Thema 
Moderation! Am vergangenen Sonntag konnte schon zumindest 
teilweise etwas davon umgesetzt werden.
Herzliche Grüße,
F. Schelter, Königswalde

Briefkasten
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Seminar für Moderation 
mit Guntram Wurst

Moderation ist mehr als ein paar Ansagen. Gute 
Moderation schafft die passende Atmosphäre, 
verknüpft die Programmpunkte, führt zum Thema 
hin und trägt dadurch zum Gelingen einer Veranstaltung bei. 
Im Seminar gibt es Handwerkszeug für eine zweckdienliche 
Moderation.
Terminvereinbarung: Guntram Wurst 
guntram.wurst@evangelisationsteam.de / Tel.: 03722-814725
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Christophstr. 12
09212 Limbach- Oberfrohna
Tel.: 03722 720396
christa-maria.steinberg@evangelisationsteam.de

Dr. Christa-Maria Steinberg
Ärztin für Kinder- und Jugend-
psychiatrie und Psychotherapie

Bei Dr. Steinberg bekommen Sie 
LEBENS- UND ERZIEHUNGSBERATUNG. 
Die Sprechstunde ist nur nach Anmeldung möglich.

VORTRÄGE
Die Ärztin ist eine gefragte Referentin bei:
• Frauentreffen
• Elternabenden
• Gemeindeabenden
• Fortbildungen…



ZELTMISSION 
UNSERE LEIDENSCHAFT!

SIE KÖNNEN MIT UNS ZELTEN!
Es ist immer ein Hingucker.
Es ist der Lieblingsort vieler Evangelisten.
Es ist der Veranstaltungsraum mit der 
niedrigsten Hemmschwelle.
Es ist für Evangelisationswochen einfach genial.
DAS ZELT!

EVANGELISATIONSZELT – GROSSZELT
Das Großzelt des Evangelisationsteams ist ein modernes, 
modulares Zelt mit Holzfussboden, welches in den Größen 
15x15m - 15x30m im 5m Raster aufgebaut werden kann.

Zur Ausstattung gehören u.a.:
• Holzfußboden mit Stahl-Alu Unterbau
• Bühne 4m x 8m x 0,6m (Erweiterung möglich)
• 380 Holzklappstühle • 34 runde Tische • 6 Stehtische
• Zelt- und Bühnenbeleuchtung • LED-Videowand möglich
• 2 x ÖL-Heizung 50 KW
• Theke & Spülbecken für Bistro
• Aufstellung ohne Erdnägel mit Zusatzgewichten möglich

Kirchweg 3
09306 Königshain - Wiederau
Tel.: 037202 829014
jens.ulbricht@evangelisationsteam.de
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Hier sind nur Termine gelistet, die bei Drucklegung bereits vereinbart waren. 
Die aktualisierten Veranstaltungen mit näheren Angaben dazu finden Sie un-
ter www.evangelisationsteam.de

EVANGELISTEN

Alexander Hellmich     
Evangelist & Kinder, Familien
E-Mail: alexander.hellmich@evangelisationsteam.de
Tel.: 0151-50505094
D-08118 Hartenstein, Lindenweg 6c

01.05.      Jugendmissionstag           Burgstädt
14.05.      MetallBauTag Rostock
15.05.       MetallBauTag Güstrow
16.05.        MetallBauTag Witzin
17.-18.05.       Vater-Kind-Bautag Wismar
29.05.-01.06. Vater-Sohn- WE Rehe/ Westerwald
13.06.           ET-Klausur Tellerhäuser
16.-18.06.        Schuleinsatz Bielefeld
19.06.  MetallBauTag Augustdorf
20.06.  MetallBauTag       Detmold
23.+24.06.  Schuleinsatz Wiesbaden

Michael Kaufmann 
Evangelist & Mitarbeiterschulung
E-Mail: michael.kaufmann@evangelisationsteam.de
Tel.: 037348-23324
D-08359 Breitenbrunn/OT Tellerhäuser, Am Grenzhang 14 A

02.03.  Gottesdienst  Vielau
06.-09.03.  Kindertage mit LEGO® Burgstädt
12.03. ET-Klausur Rodewisch
15.03.  Seelsorge Seminar  Beerheide
16.03.  Gottesdienst  Annaberg
16.03.  Gottesdienst  Niederwürschnitz
21.-23.03.  Kindertage mit LEGO®  Creußen
29.-30.03. Seminar I Evangelisation  Limbach-Oberfrohna
03.-05.04.  Kindertage mit LEGO®  Stenn
14.-17.04.  Kindertage mit LEGO® Bremen
21.04.  Gottesdienst  Tellerhäuser
23.-27.04. Kindertage mit LEGO® Elmshorn
01.05.  Jugendmissionstag  Burgstädt
10.05.  Seminar II Evangelisation  Limbach-Oberfrohna
15.-18.05.  Kindertage mit LEGO® Tannenberg
21.-25.05.  Kindertage mit LEGO® Ballenstedt
02.-07.06. Lehrevangelisation
13.06.  ET-Klausur Tellerhäuser
15.06.  Gottesdienst  Zeithain
29.06.  Gottesdienst  Dorfchemnitz

Andreas Riedel    
Evangelist & Gospel Magic 
E-Mail: andreas.riedel@evangelisationsteam.de
Tel.: 0375-3532376
08141 Reinsdorf/OT Vielau, Kirchplatz 2

02.-05.03.  Bibelseminar  Chemnitz
09.03.  Gottesdienst  Zwickau
12.03.  ET-Klausur Rodewisch
21.03.  GospelMagic  Falkenstein

TERMINE & KONTAKTE
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Lutz Scheufler 
Evangelist & Musiker
www.scheufler.biz
E-Mail: lutz.scheufler@evangelisationsteam.de
Büro-Tel.: 03744-2231887
08228 Rodewisch, Birkenweg 2 

06.-08.03. Evangelisation Tannenberg
09.03. Gottesdienst Tannenberg
12.03. ET-Klausur Rodewisch
31.03. ET-Vorstand Röhrsdorf
02.-05.04. Evangelisation CH-Bern
06.04. Gottesdienst CH-Bern 
06.04. Gottesdienst CH-Utzenstorf 
18.04. Gottesdienst Falkenstein 
18.04. Gottesdienst Neuwelt 
20.04. Oster-Gottesdienst Auerbach/ V.
21.04. Oase-Gottesdienst Crimmitschau
27.04. Mittendrin-Gottesdienst Treuen
27.04. Gemeinschaftsstunde Rothenkirchen
04.05. Jahrestreffen Siegen
07.-11.05. Evangelisation CH-Utzenstorf 
15.-18.05. Evangelisation Beerheide
23.05. Konzert Schleife
24.-25.05. Evangelisation Schleife
02.06. ET-Vorstand Röhrsdorf
04.06. Seniorentreffen Burkhardtsdorf
13.06. ET-Klausur Tellerhäuser
15.06. Gottesdienst Liebenau 
15.-18.06. Evangelisation Liebenau
22.06. Gottesdienst Wendelstein/ V.
22.06. Gemeinschaftsstunde Sosa
27.-29.06. Ev. Suchtgefährdetenhilfe  Weitenhagen

23.03.  Gottesdienst  Vielau
25.03.  Vorb. Gemeindebibeltag
25.03.  Frauendienst  Härtensdorf
25.03.  Bibelabend  Jahnsdorf
28.03.  Bibelabend  Vielau
30.03.  Gottesdienst  Treuen
05.04.  Rüstzeitvorbereitungstreffen
06.04.  Gottesdienst  Zschocken
09.04.  Junge Gemeinde  Limbach-Oberfrohna
18.04.  Karfreitagsgottesdienst  Niederwürschnitz
20.04.  Ostergottesdienst  Vielau
27.04.  Gottesdienst  Annaberg-Buchholz
01.05.  Jugendmissionstag  Burgstädt
03.05.  Rüstzeit  Weihermühle/ Franken
07.05.  Seniorenkreis  Wildenfels
11.05.  GospelMagic  Adorf/ Erz.
14.05.  Vorb. Jugendwoche  Dresden
16.05.  GospelMagic  Wilhermsdorf
17.05.  GospelMagic  Wilhermsdorf
18.05.  Gottesdienst  Wilhermsdorf
01.-09.06.  Zeltevangelisation  Reichenbach/ V.
13.06.  ET-Klausur Tellerhäuser
14.06.  GospelMagic  Saalburg
25.06.  Telefonbibelstunde
29.06.-13.07.  Familienrüstzeit  Achensee
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BERATUNG+SEELSORGE

Dr. Christa-Maria Steinberg 
Ärztin für Kinder- u. Jugendpsychiatrie & Psychotherapie 
E-Mail: christa-maria.steinberg@evangelisationsteam.de  
Tel.: 03722-720396
09212 Limbach-Oberfrohna, Christophstr. 12 A
Sprechstunde in der Praxis nur nach Vereinbarung! 

07.-09.03.  Vorträge Blankenburg/ Harz
12.03. ET-Klausur Rodewisch
18.03.  Seniorentreffen Lengenfeld 
19.03.  Seniorenkreis Auerbach/ V.
25.03. Eltern-Kindkreis Lichtenstein
26.03. Mutter-Kind-Kreis Friedrichsgrün
08.04.  Frauenkreis Pleißa
27.04.  Volksmissionskreis Großpostwitz
09.05.  Kultur in der Kapelle Wiederau 
14.05.  Ehe-Seniorenkreis Reichenbrand
22.-24.05.  Frauenfreizeit  Moritzburg 
11.06.  Frauenfrühstück Mittelbach
13.06  ET-Klausur Tellerhäuser
21.06. Männertreff Radebeul

Guntram Wurst   
Evangelist & Seminare 
E-Mail: guntram.wurst@evangelisationsteam.de
Tel.: 03722-814725
09212 Limbach-Oberfrohna, Waldenburger Str. 159 d

02.-05.03.   Bibelseminar Chemnitz
12.03.            ET-Klausur Rodewisch
16.03.           Gottesdienst  Schönau-Wildenfels
16.03.           Evangelisation Werdau
20.03.           Bibelabend             Neudorf
21.+22.03.   Seminar Oelsnitz
26.03.           Bibelabend      Jahnsdorf
28.03.           Bibelnachmittag  Seelitz
30.03.           Gottesdienst  Annaberg-Buchholz         
31.03.           ET-Vorstand   Röhrsdorf
02.04.           Junge Gemeinde  Limbach-Oberfrohna
04.+05.04.   Mitarbeiterschulung  Röhrsdorf
13.04.           Neu Leben light Gottesdienst    Limbach-Oberfrohna
13.04.           Gottesdienst    Markneukirchen
14.-16.04.   Themenabende zur Passion     Markneukirchen
27.04.  Gottesdienst       Zwickau
01.05.           Jugendmissionstag Burgstädt
05.-11.05.   Zeltevangelisation Frauenhain
16.+17.05.   Seminar Pers. Evangelisation Pleißa
18.05.           Gottesdienst          Pleißa
23.05.           Evangelisation         Hammerbrücke
25.05.           Gemeinschaftsstunde     Burkhardsdorf
01.06.            Zeltgottesdienst          Neustadt
02.06.           ET-Vorstand       Röhrsdorf
06.-09.06.   Gemeindefreizeit       Mainleus
13.06.           ET-Klausur Tellerhäuser
15.06.           Gottesdienst       Annaberg-Buchholz
19.-22.06.   Evangelisation       Liebenau
29.06.           Open Air Gottesdienst Hartenstein



23

ORGANISATION+VERWALTUNG

Jens Ulbricht       
Vorstandsvorsitzender, Geschäftsführer, 
Zeltmeister & technischer Leiter 
E-Mail: jens.ulbricht@evangelisationsteam.de
Tel.: 037202-829014;  Mobil: 0178-5265776 
09306 Königshain, Kirchweg 3
Zuständig für Zelte+Material und für Finanzen+Verein.

02.-05.03. Bibelseminar Chemnitz
04.03. Zeltaufbau Burgstädt
09.03. Zeltabbau Burgstädt
12.03. ET-Klausur Rodewisch 
31.03. ET-Vorstand Röhrsdorf
17.-20.04. OM-Ostereinsatz  Berlin
30.04. Aufbau Jugendmissionstag Burgstädt
01.05. Jugendmissionstag Burgstädt
02.05. Zeltaufbau  Frauenhain
03.-11.05. Zelttage Frauenhain
11.05. Zeltabbau  Frauenhain
20.-22.05. Zeltaufbau  Reichenbach
03.-04.06. Zeltaufbau C-Festival  Chemnitz
06.-08.06.  Infostand C-Festival Chemnitz
09.06. Zeltabbau C-Festival Chemnitz
10.06.2 Zeltabbau  Reichenbach
11.-12.06. Zeltaufbau  Tannenbergsthal
13.06. Klausurtag  Tellerhäuser
14.06. Technikaufbau Liebenau
15.06. Zeltabbau  Tannenbergsthal
21.-22.06.  Vereinsfest  Königshain

Kornelius Weisflog     
Leiter des Missioteams 
E-Mail: kornelius.weisflog@evangelisationsteam.de 
Tel.: 0151-14456764
Beim Missioteam können Christen ihre Begabungen  
bei missionarischen Einsätzen einbringen.  
Kornelius Weisflog gibt dazu gerne Auskunft.

Friedhelm Bilsing    
Mitarbeiter für Planung + Organisation
E-Mail: friedhelm.bilsing@evangelisationsteam.de
Mobil: 0171-4095625
Tel.: 03722-6005605
09212 Limbach-Oberfrohna, Hohensteiner Straße 110

Im Bereich Planung und Organisation von 
Evangelisationsveranstaltungen erhalten Gemeinden und 
Vereine Unterstützung.

MEDIEN
Philipp Oehme

ZELTTEAM
Jens Ulbricht (Leitung), Martin Altmann, Christoph Bremer, Andreas Deutsch-
mann, Markus Gräser, Stefan Kaden, Philipp Oehme, Andreas Zeugner

VERWALTUNG
Jens Ulbricht (Geschäftsführer), Ruth Heinicke (2. Vorsitzende), Jördis Zeschke, 
Sabine Scheufler




